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Steinen (9 hinter dem Kü ter Hofe gerufen, daß man olte Fi che olen,
tm Fall aber da niemand vorhanden, hat A  ie für der Mühlen 1 da ich
 ie ließ abfordern

Nach Landesgebrauch wird in der Hohen tein chen Kirchen die jähr
 owohl die vom Adel mit ihrem Hofvolk, alsliche Opferung verrichtet und mü  

Nanner und Frauen, Knechte und Mägde, Uungen unddie ganze Gemeine, fer geben; U muß der Pa tor QRnDirnen dem Pa toren a Uarta das Op
olchen Opfertag mit Angekleidetem Mißgewand nach gehaltener Predigt Aam

er ten Tage der ho hen Fe te — Ur  3 den Alter, da die Lichter angezündet, die latei  —
ni che praefation ingen Die Becken verden von mem Kirchgefworenen Inter
der Opferu gehalten, was darauf gegeben, wird von dem Pa toren in Ver

genommen und jährlich mit ter Nachrichtung wegen EL Einnahme
U. Ausgabe in das Kirchenrechnungsb Uch ge chrieben.

Von den Nöten des dreißigjährigen Krieges i t je und dann die ede
Be onders in dem Kapitel von den i ernen Pferden und Kühen

Die ei ernen Kühe aber, deren rey gewe en, habe ich empfangen, von

welchen zwo imn em kai erlichen Kriegswe en mit Frau Madalenen Pogwi chen
hren Kühen Ayno 627 aus ihren Koppeln  ind weggenommen: die dritte aber,
velche neben t tlichen neines andern Viehes habe nach Lübeck reiben la  en,
i t in dem ahr erhalten, aber im folgenden Jahr gleichwoll von den kai erlichen
Reutern genomme und Anno zum Großen Brode ge chlachtet worden
n we darüber geklaget, Aben  ie vier Reichstaler dafür gegeben, velche
guter Rechnung gebracht, wie VN dem Regi terbuch der Einnahmen und Ausgaben
zu finden i t Unterde  en aber gebe ferner die en Bericht, daß wegen der
i ernen Kühe für dem Wegnehmen (ich nit Frau Magdalena Pogwichen N.
 onderlich geredet, wie man's antit halten  olle, ob ich  ie nit meinem Vieh nach
Lübeck ollte la  en reiben, der 0ob  ie bei ihren Kühen  ollten bleiben hat  ie
V Gegenwart Wolf Pogwi che von Weißenhau en zur Antwort egeben, venn

 ie eine e hätte mit einem ei ernen Zaun befe tigt, die für den Soldaten
er *  väre, nun wollte  ie der Kirchen Kühe amt thren Kühen dahineintreiben
a  en eil aber bl  L unmöglich, al o mußten bei ihren Kühen die ei ernen
Kiihe eiben I t al o die Kirche V dem betrübten Kriegswe en —um die ei ernen
Kühe kommen. Hoffe aber gleichwoll, die Adel werden in's Künftige
vieder ei erne dazugeben. Noch zur Zeit i t eS nicht ge chehen, wiewoll oft
gedacht, daß die Kirchenkühe im Kriegswe en Anno und genommen
varen.

Bemerkungen zweier Kirchenjuraten auf Sylt übera toren 
wahl und Wahlkandidaten.

Mitgeteilt 917 von R 0 Pa tor, or um auf
1795 Mmaða  en Kirchenjuraten von Mor um auf eine ingabe an das

Köni Oohe Kirchen-In pektions-Kollegium 3u Tondern un en einer bevor  —  —
 tehenden Pa torenwahl Eine Ab chrift der Eingabe, die von einer Nachkommin
des einen Juraten aufbewahrt i t, wurde mir zum Le en gegeben. Vielleicht inter.
e  ieren die un der Eingabe ich findenden allgemeinen Bemerkungen über ah
und Wahlkandidaten., die ich hier wiedergeben möchte

Zuer t i t auf eine ühere ingabe hingewie en, m der Be chleunigunug
der Wahl, be onders aus btalen Gründen, gebeten wurde, und die Unbeantwortet

ann el C8 veiter „Doch in An ehung derund unberück i  igt geblieben i t
Zeit können btu uns noch b° beruhigen. Die Wahl  Subjekte aber etwas im
voraus zu kennen, ieg uns vorzüglich ann Herzen Lehrer  ollen 10 keine eringere
Be timmung aben, als ihre Uhörer wei e und gut zu machen, oder er  ie
 ollen  ie  o ilden, daß  ie chon hier zufriedene un  V  e Men chen werden, und
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ähig machen ihre höch te Vervollkomnung nach die em Erdenlehen erlangen zu
können. Hat die e  eine Richtigkeit, vie eS8 un er Glaube i t,  o i t, einen Lehrer
zu wählen, die angelegentlich te Sache von der E und  cheint uns eine Vor
kenntnis von  einem Character und Gaben, hohes Bedürfnis 3¹  ein, wir
uns ihm zuver ichtlich anbertrauen  ollen Ihn, der un er künftiger Führer  ein
 oll, er dann kennen, venn EL als Wahlglied un ern Boden, der gar un ere
Kanzel betritt, i t 3u unhinlänglich, auch mit Wahr cheinlichkeit 3 ent
 cheiden, was vir von mem  olchen Mann erwarten können. Aus einer ah
predigt, wie uns dünkt, man nicht vi  en kann, woher  ie i t oder vie
lange und müh am  ie ge ammelt worden, kann die Bildung, Stellung,
Sprachvermögen oder en ziemlich die Ge chicklichkeit eines Mannes kennen
ernen, gar nicht aber die Anwendung  einer enntni  e und aben und das bleibt
doch die Haupi ache“.

längeren Untertänigkeitsfloskeln wird dann die um Be chleunigung
der ahl wiederyolt.

Unterzeichnet:
Mor um, den Sept 1795 Juraten

Die rediger auf Helgoland  eit Reformation nach
röders kirchlicher Chronik.

1545 Lüders.
1571 Diedrich Hund (vermutlich ein ohn de letzten papi ti chen und er ten

lutheri chen Predigers zu Holling tedt Hundt.) Arensber
1597 Henrieus Feu tinus (Fau tinus) früher Kantor in Hu um, ankte—

1600 ab und 309 nach Herford als Konreetor
1611 QuUm
1627 Jacob Fi chbach, zuglei Gerichts chreiber, 1627  ein Gehalt wurde

1618 von 100 auf 130 Thaler EL
1636 Peter ohlmann aus dem Dien t entla  en. Er in Schleswig

eboren, zuer t Konrector V Borde  olm, 1625 Diaconus in or um,
1627 bu auf Helgoland, dann Kü ter in ropp, wo EL 1643 als
Diakonus lebte. 1619 hat er in Ro tock Magi ter Jaco
Breiger de (nhtis natura di  utier „eine wichtige terie“

1636—99 Andreas tegemann. Er unter chrieb den Predigerei Aug 1631,
wurde als Diakonus zu 0.  ever auf Nord trand Aug. ordiniert.
1634 ettete PTY  ich bei einer Ueber chwemmung von Nord tran auf
einem Balken nach Stintebüll, bekam er t nach Tagen die Sprache
vieder und wurde dort rediger. Von Stintebiill kam en nach
Helgoland, 1699 Er vau ein Bruder des berühmten Jo ua
Ste manill 3 Rinteln.

1688—93 E  En Fedder en ( ein Bild äng un der Kir
1725 Chri tian Albrecht edder en, dankt 1725 S  tarb 1741 zu Hu um.

Sein Bild äng mn der Kir eh,
1725—35 Friedri Schnobel, zuer t  Adjunet, entla  en, aL als Pa tor in

eck
1734—39 ohann Chri tian Amders, der er te weite rediger.

Peter Peter en Kramer, ging ab ward Lehrer der fünften
Ordnung der latein Schule  einer Vater tadt Flensburg.

1739—50 Daniel Je  en, in Neuenbroo
1744—65 Johann Peter Oelkers, ar hier, hinterlie eine Witwe.
1751—58 ae Henrich Dre zler, von der Gemeinde unmittelbar von der

andesherr cha erbeten, machte Konkurs, 1758. Die Kirche
verlor dabei 93 M Die Kirchenjuraten mußten die en Po ten mit
andern zu ammen V Höhe von 115 aus threr T etzen


